
Gesundes Leben

Volkskrankheit Nummer eins ist
Schmerz. Millionen Mitbürger leiden
chronisch unter Schmerzen. Einzige
Hilfsmittel sind meist Tabletten oder
schmerzstillende Spritzen. Chemische
Keulen, die zwar geeignet sind kurz-
fristig zu helfen, je nach verwende-
tem Medikament, Dosierung und Dau-
er der Anwendung jedoch auch süch-
tig machen und Magen, Leber, Nie-
ren und andere Organe schädigen.
Das, was zunächst wie ein Segen für
den schmerzgeplagten Menschen aus-
sieht, kann nach längerer Anwendung
viel größere Schäden hervorrufen.
Das Wissen über die Schmerzaus-
schaltung mittels tranceartiger Zu-
stände oder Hypnose ist uralt. Sehen
wir uns nur die Eingeborenen in fer-
nen Ländern an, die sich selbst mit-
tels Trommel, Tanz, etc. in Trance
versetzen und in diesem Zustand
nahezu unglaubliche Dinge vollbrin-
gen. In früherer Zeit waren auch in
unseren Breiten Hypnotiseure
unterwegs, die nicht nur wundersa-
me Shows zeigten, sondern zum Bei-
spiel auch schmerzfrei Zähne zogen.
Die Entdeckung spezieller chemischer
Substanzen, wie die bekannte Acetyl-
salicylsäure (ASS), aber auch moder-
ne Betäubungsmittel sorgten dafür,

dass die Trance oder
Hypnose zur natür-
lichen Schmerzbe-
kämpfung nahezu in
Vergessenheit geriet.
Riesige Industrie-
zweige bildeten sich,
die mit der Herstel-
lung von Schmerz-
mitteln zig Milliarden

Euro umsetzen. So erscheint es auch
nicht sonderlich seltsam, dass die Hyp-
noseforschung in Deutschland ein ab-
solutes Schattendasein führt. Das mag
auch der Grund sein, dass den we-
nigsten Menschen die Macht ihres ei-
genen Geistes bekannt ist.
Der Geist beherrscht den Körper. So
sollte es sein und nicht umgekehrt, wie
bei vielen schmerzgeplagten Men-
schen. So, wie es uns die Naturvöl-
ker seit Menschengedenken vorma-
chen, können auch wir mit etwas
Übung das Schmerzempfinden redu-
zieren oder sogar ausschalten.
Hypnose heißt das Zauberwort. Als
Hypnose bezeichnen wir einen verän-
derten Bewusstseinszustand, in dem
wir dem Unterbewusstsein Aufträge
geben können, die dieses gewissen-
haft ausführt. Die Existenz der Hyp-
nose und veränderter Bewusstseins-
zustände mag Ihnen noch vielleicht
noch glaubhaft vorkommen. Eine
komplette Schmerzausschaltung geht
für viele jedoch sicher ein bisschen
weit. Hat der Körper oder gar der Geist
tatsächlich die Möglichkeit, Schmer-
zen zu reduzieren? Ich möchte Ihnen
das an einem kleinen Beispiel näher
bringen. Vielleicht haben Sie es selbst
schon erlebt: Man verletzt sich,

möglicherweise sogar schwer, ver-
spürt zunächst jedoch nicht den ge-
ringsten Schmerz. Der stellt sich erst
viel später ein, oft erst nachdem die
Verletzung versorgt wurde. Es han-
delt sich hierbei um eine Schutzfunk-
tion des Körpers.
Würde der Schmerz sofort und mit
voller Wucht einsetzen, wäre der
Mensch häufig nicht mehr in der Lage,
sich aus möglicherweise lebensgefähr-
lichen Situationen zu retten und wäre
auf fremde Hilfe angewiesen. Damit
dies nicht geschieht, wird das
Schmerzempfinden zunächst ausge-
schaltet, obwohl sämtliche betroffe-
nen Nerven den Schmerz unablässig
an das Gehirn melden. Ich möchte
hier nicht auf die komplexen chemi-
schen Vorgänge im Körper eingehen.
Es ist an dieser Stelle nicht nötig.
Wichtig sind der Effekt und die Mög-
lichkeiten, die unserem Körper mitge-
geben wurden. Es sind auch nicht
unbedingt die schweren Verletzungen,
die unser Interesse wecken sollten,
sondern vielleicht eher die Leichten.
Haben Sie schon einmal geblutet ohne
es zu merken, da Sie völlig konzent-
riert einer bestimmten Tätigkeit nach-
gegangen sind? Es besteht bei leich-
teren Verletzungen keine Lebensgefahr,
die eine heftige Schutzreaktion des
Körpers begründen würde. Trotzdem
tritt scheinbar eine völlige Schmerz-
unempfindlichkeit ein. Das zumindest
bis zu dem Zeitpunkt, an dem man die
Verletzung bewusst wahrnimmt. Es ist
also unter bestimmten Voraussetzun-
gen tatsächlich möglich, existierenden
Schmerz nicht wahrzunehmen.
Schmerz einfach wegdenken in allen
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Situationen? „Wenn es nur so einfach
wäre...“, werden sich nun einige den-
ken. Doch der Schmerz an sich hat eine
wichtige, ja sogar lebenswichtige Funk-
tion! In den meisten Fällen ist Schmerz
ein Alarmsignal. Der Schmerz teilt uns
mit, dass etwas in unserem Körper nicht
in Ordnung ist und bewahrt uns vor grö-
ßerem Schaden. Den Schmerz einfach
abzuschalten oder zu ignorieren, wäre
oft sehr gefährlich.
Ich habe bereits schmerzlose Zahnex-
traktionen unter Hypnose angesprochen,
wie es vor der Entdeckung entsprechen-
der Betäubungsmittel häufig der Fall
war. Tatsächlich gibt es auch heute
wieder Zahnärzte, die Behandlungen in
Hypnose anbieten. Das Spektrum
hierbei reicht von der Angstbekämpfung
bis hin zu kompletten Kieferoperationen
mit rein hypnotischer Anästhesie.
Besonders viel Sinn macht diese Art der
Schmerzausschaltung dann, wenn der
Patient allergisch gegen entsprechende
Anästhetika ist oder eine Betäubung aus
anderen Gründen nicht möglich, bzw.
gefährlich ist. Entsprechend ausgebil-
dete Dentisten oder Hypnotiseure, die
im Auftrag des Arztes arbeiten, verset-
zen den Patienten in einen wunderschö-
nen Trancezustand und fokussieren das
Restbewusstsein dann auf einen ganz
anderen Punkt. Das kann zum Beispiel
der letzte Urlaub sein, oder auch irgend
ein anderer, wunderschöner Ort. Die
Behandlung wird in diesem Fall kaum
mehr wahrgenommen. Restliche Eindrü-
cke der Behandlung können wiederum
umgewandelt werden in Gefühle, die
nicht mehr stören. Gleichzeitig hat der
Hypnotiseur den sogenannten „Rap-
port“, also den direkten Zugriff auf das
Unterbewusstsein und kann über die-
sen Kanal weitere Dinge, wie z.B. den
Speichelfluss, die Blutungsneigung, aber
auch die spätere Wundheilung positiv
beeinflussen. Bei der Anwendung klas-
sischer Hypnosetechniken und einer tie-
fen Hypnose können die selben Effekte
wie bei einer Vollnarkose erreicht wer-
den, jedoch ohne Nachwehen, wie
Übelkeit und selbstverständlich ohne
Zugabe irgendwelcher chemischer Sub-
stanzen. Das klingt natürlich wie ein

Wundermittel und für
alle, die diese Möglich-
keit haben, ist es das
auch. Es gibt jedoch
Gründe, die dafür sor-
gen, dass Hypnose
beim Zahnarzt immer
noch ein Schattenda-
sein führt. Ein Grund
ist der größere Zeitauf-
wand, ein anderer die
häufig fehlende oder
unzureichende Ausbil-
dung und natürlich das
Kostenproblem. Wäh-
rend die Krankenkas-
sen in Deutschland pro-
blemlos jede Betäu-
bungsspritze bezahlen,
muss der Patient, der eine Hypnose
wünscht, in der Regel selbst in die
Tasche greifen.
Was in der Mundhöhle funktioniert,
ist selbstverständlich auch mit dem
restlichen Körper möglich. So, wie
man zahnchirurgische Eingriffe unter
Hypnose vornehmen kann, sind auch
größere Operationen mit hypnotischer
Anästhesie möglich. Auch hier gelten
jedoch die Einschränkungen, dass es
in der Regel selbst bezahlt werden
muss und noch viel mehr, dass es
kaum Chirurgen mit einer Ausbildung
in klassischer Hypnose gibt, so sehr
das auch zu wünschen wäre. Sehr
lobenswert an dieser Stelle ist jedoch
das immer größer werdende Interes-
se von Rettungsassistenten an einer
ordentlichen Hypnoseausbildung,
denn auch in der Notfallmedizin ist die
Hypnose ein hervorragendes Mittel zur
Schmerzlinderung, da es einem voll
ausgebildeten Sanitäter in Deutschland
nicht erlaubt ist, Schmerzmittel zu
verabreichen (sogenannter Arztvorbe-
halt).
Bis jetzt haben wir von akuten
Schmerzuständen gesprochen. Was
aber ist mit den Millionen, die unter
chronischem (länger als vier Wochen
anhaltendem), oder immer wiederkeh-
rendem Schmerz leiden? Das können
zum Beispiel Phantomschmerzen sein,
aber auch andere nicht diagnostizier-

bare oder behandelbare Schmerzzu-
stände, die die betroffene Person schi-
er in den Wahnsinn treiben. Gerade
hier ist die Behandlung mit chemischen
Schmerzhemmern nicht anzuraten, da
schnell eine Gewöhnung eintritt, die
notwendige Dosis somit ständig er-
höht werden muss, oder immer stär-
kere Medikamente verabreicht werden
müssen. Hypnose ist insbesondere in
solchen Fällen ein hervorragendes
Mittel um das Leben wieder genießen
zu können. Die Problematik besteht
natürlich zunächst darin, dass man
nicht täglich seinen Hypnotiseur, der
hinzukommend auch noch zwingend
eine medizinische Zulassung haben
müsste (z.B. Heilpraktiker), konsultie-
ren kann. Es gibt jedoch auch hier her-
vorragende Möglichkeiten: Selbsthyp-
nose,  richtig erlernt, ist die Lösung
für viele von chronischem Schmerz
geplagte Menschen. Voraussetzung ist
selbstverständlich zunächst, dass die
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Ursache des körperlichen Alarmsignals abgeklärt wurde
und mit der Schmerzreduktion oder –ausschaltung keine
Folgeschäden (z.B. durch Überbelastung der Gelenke, etc.)
entstehen können. Wurde das ärtztlicherseits oder durch
den Heilpraktiker einwandfrei geklärt, steht dem Gang zum
Hypnotiseur nichts mehr im Wege. Dieser kann nun im
Rahmen einer speziellen Hypnosesitzung dem Patienten
einen so genannten „Trigger“ setzen, mit dem er sich ab
sofort selbst in den entsprechenden Zustand versetzen und
dem Unterbewusstsein sogar Anweisungen geben kann.
Im letzteren Fall ist eine kleine Ausbildung notwendig. Man
muss lernen, wie das Unterbewusstsein reagiert, damit man
sich nicht versehentlich falsche Programme installiert. Sie
haben richtig gelesen. In gewisser Weise funktioniert un-

ser Unterbewusstsein nämlich wie ein moderner Compu-
ter. Es können Programme gestartet und beendet werden.
Welche Programme das sind, entscheiden Sie selbst, wenn
Sie in der Selbsthypnose ausgebildet sind und damit Sie
sich nicht unwissentlich oder fahrlässig negativ wirkende
Programme installieren, ist eine entsprechende Ausbildung
auch sehr wichtig. Ab dem Moment, in dem Sie die Selbst-
hypnose beherrschen, beherrschen Sie auch viele Funkti-
onen Ihres Körpers. Nun sind wir so weit wie am Anfang:
Der Geist herrscht über den Körper – nicht umgekehrt!
Wissenschaftliche Untersuchungen haben hierbei interes-
santes ergeben. Modernste bildgebende Verfahren, wie die
Positronenemmisionstomographie (PET) haben gezeigt,
dass zum Erstaunen der Wissenschaftler das Schmerzsig-
nal bei einer hypnotischen Anästhesie oder Analgesie
(Schmerzreduktion) direkt die entsprechenden Zentren im
Gehirn aktiviert, der Schmerz jedoch trotzdem nicht oder
nur wenig bewusst wahrgenommen wird. Der Effekt der
Hypnose liegt also nicht daran, dass chemisch die Ner-
venleitung blockiert wird. Vielmehr ist es eine Sache des
bewusst werdens. Schmerzen, die uns nicht bewusst
werden, stören uns auch nicht mehr. Denken Sie bitte an
das, was ich anfangs ausführte.
Auch wenn es unglaublich klingt, ist die Hypnose ein her-
vorragender Weg zu dauerhafter Schmerzreduktion oder
gar –freiheit. Dabei ist es sogar möglich, sogenannte „post-
hypnotische Suggestionen“ zu setzen, was dazu führt, dass
Sie selbst völlig wach und Herr über alle Sinne sind, wäh-
rend das Unterbewusstsein für Sie arbeitet und der ge-
wünschte Effekt auch im kompletten Wachzustand ein-
tritt.

Es kann jedoch nicht oft genug wiederholt werden, dass
Schmerz ein wichtiges Signal ist und grundsätzlich die
Ursache geklärt sein muss, bevor man eine entsprechende
Behandlung, egal auf welche Art und Weise, beginnt. Auch
bei ungeklärten chronischen Schmerzen, die Sie mittels
Hypnose unter Kontrolle bringen können, sollten Sie
weiterhin nach der Ursache suchen.
Wenn Sie selbst betroffen sind und Hilfe suchen, sollten
Sie sich zunächst mit Ihrem behandelnden Arzt oder Heil-
praktiker in Verbindung setzen. Ein aufgeschlossener Me-
diziner wird nichts gegen eine Behandlung mit Hypnose
einzuwenden haben. Wenn er selbst nicht in klassischer
Hypnose ausgebildet ist, kann ein Arzt (kein Heilpraktiker,
da dieser nur selbst behandeln darf) unter gewissen Vor-
aussetzungen einen Hypnotiseur delegieren, der Ihnen hel-
fen kann. Eine Liste ausgebildeter Hypnotiseure, die Ihnen
auf Anfrage auch helfen können die Selbsthypnose zu er-
lernen, finden Sie beispielsweise im Internet unter
www.hypnotiseure.com.
Ich wünsche Ihnen von Herzen alles Gute und viel Erfolg!

Ihr Alexander Cain
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